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	Arbeitsblatt 2: Fragen zum Film

	

	a) Was heisst «Wikipedia»?

	Der Begriff setzt sich aus dem hawaiianischen Wort «Wiki», was «schnell» bedeutet und dem englischen Wort «Encyclopedia» zusammen. Übersetzt heisst das «schnelles Lexikon».

	
	

	b) Was ist die Wikipedia?

	Wikipedia ist das grösste, freie zugängliche Online-Nachschlagewerk der Welt. Wikipedia ist ein grosses Mitmachlexikon. Menschen sammeln Wissen und stellen so ein grosses, kostenloses Nachschlagewerk zur Verfügung.

	
	

	c) Wer schreibt die vielen Wikipedia-Artikel?
	

	Jeder kann mitschreiben, Artikel verfassen oder bestehende Artikel ergänzen.

	
	

	d) Wer sind die Wikipedianer? Was machen sie? Werden sie bezahlt?

	Die Wikipedianer sind die Autoren. Sie schreiben und aktualisieren Artikel. Sobald du einen Artikel schreibst oder bearbeitest, bist du auch ein Wikipedianer. Wikipedianer schreiben die Artikel in ihrer Freizeit und werden dafür nicht bezahlt.

	

	e) Was passiert, wenn ein Wikipedia-Artikel falsche Informationen enthält?

	Das fliegt meistens auf. Die Wikipedianer erkennen diese falschen Einträge und korrigieren sie. Es ist aber tatsächlich so, dass nicht immer alles stimmt, was auf Wikipedia steht, auch wenn Wikipedia als eine der zuverlässigsten Informationsquellen im Internet gilt.

	

	f) Welche Aufgaben haben die sogenannten «Sichter»?

	Sichter überprüfen neue und abgeänderte Seiten auf Fehler. Manche Artikel können von Sichtern auch geschützt werden, zum Beispiel wenn regelmässig falsche Informationen reingeschrieben wurden.

	

	g) Wie weiss ich, ob ein Wikipedia-Artikel gute Informationen enthält?

	Die Bewertungsbausteine am Ende eines Artikels sind eine Orientierungshilfe.
Die Bausteine zeigen dir beispielsweise, dass ein Artikel inhaltlich herausragend ist oder dass ein Artikel Fehler hat oder nicht mehr auf dem neusten Stand ist. Viele Artikel haben am Anfang oder Ende der Seite einen oder sogar mehrere Bewertungsbausteine.

	

	h) Wieso hat die Wikipedia keine Werbung und was ist gut daran?

	Die Wikipedia lebt von Spendengeldern und verzichtet auf Werbung. Das Gute daran ist, dass sie so unabhängig bleibt und nicht von reichen Firmen, Personen oder Organisationen beeinflusst werden kann.
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	Arbeitsblatt 3: Nachschlagewerke früher und heute



	Bücher-Lexikon
	
	
	Wikipedia
	

	Vorteile 
	Nachteile 
	
	Vorteile 
	Nachteile 

	Professionelle Autorenschaft
	Kostenpflichtig
	
	Jeder darf mitschreiben
	Falsche Informationen

	Einfach geschrieben, auch für Laien verständlich
	Infos sind schnell nicht mehr aktuell
	
	Kostenlos
	Qualität der Texte ist sehr unterschiedlich

	Auf Papier verfügbar
	Recherche ist langsam
	
	Keine Werbung
	Neutralität nicht immer garantiert

	Hochwertige Bücher halten ein Leben lang 
	Inhalte müssen bei Bedarf abgeschrieben werden
	
	Quellenangaben
	Abhängigkeit von Spenden

	Texte sind von Anfang an fehlerfrei
	Bücher sind schwer und brauchen Platz
	
	Nutzung für andere Zwecke erlaubt
	Falschinformationen werden gezielt gestreut

	
	
	
	Fehler werden korrigiert
	Webseiten können gesperrt werden

	
	
	
	Diskussionen möglich
	Server für den Betrieb brauchen zudem viel Strom

	
	
	
	Sehr umfangreich
	Ohne Strom oder Internet-Anschluss nicht abrufbar

	
	
	
	Links für zu weiteren Quellen vorhanden
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	Arbeitsblatt 4a: Die Startseite der Wikipedia
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	Arbeitsblatt 4b: Die Startseite des Klexikons
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	Arbeitsblatt 5: Aufbau von Artikeln

	

	e) Wo findest du die untenstehenden Angaben im Klexikon und in der Wikipedia? Zeige im Anschluss deiner Klasse am Beamer, wo man was findet.
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	f) Hast du eine Idee, was die Reiter «Diskussion» und «Versionsgeschichte» (Wikipedia) / «Versionen/Autoren» (Klexikon) bedeuten? Finde es heraus!

	

	«Diskussion»


	Die Diskussionsseite eines Artikels ist für die Autorinnen und Autoren (Wikipedianer) gedacht. Sie können sich hier miteinander austauschen und kritische Anmerkungen anbringen. Es kann jede und jeder an diesen Diskussionen teilnehmen. 

	

	

	«Versionsgeschichte» (Wikipedia) / «Versionen/Autoren» (Klexikon)


	Hier findet man ein Verzeichnis mit allen bisherigen Anpassungen. Nachdem jemand ein Artikel geändert oder bearbeitet hat, entsteht eine neue Version. Die alte Version wird archiviert und bleibt für alle Leserinnen und Leser sichtbar. So sieht man genau, wer was geändert hat.

	




	g) Welche Unterschiede zwischen den Artikeln aus dem Klexikon und der Wikipedia stellst du fest? Vergleiche auch mal die Artikel «Abfall» oder «Olympische Spiele».

	

	Wikipedia
	Klexikon

	Inhaltsverzeichnis vorhanden
	kein Inhaltsverzeichnis

	langer und komplexer Text
	einfacher und kurzer Text

	viele Quellenangaben
	Keine oder wenige Quellenangaben

	für Erwachsene
	für Kinder

	weiterführende Links
	weiterführende Links

	viele Funktionen und Menüs
	ähnlicher Aufbau, weniger Funktionen




	Arbeitsblatt 6a: Bewertungsbausteine der Wikipedia
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	veraltet
Der Artikel ist nicht mehr aktuell (z.B. Daten) und muss auf den neusten Stand gebracht werden.
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	unverständlich
Dieser Artikel ist nicht verständlich formuliert.
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	lückenhaft
Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend mit Belegen (Quellen) ausgestattet.

	[image: ]
	überarbeiten
Dieser Artikel muss überarbeitet werden. Nähere Angaben dazu sind auf der Diskussionsseite zu finden.
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	Exzellenter Artikel
Dieser Artikel ist hervorragend geschrieben und wurde als exzellent ausgezeichnet. Inhalt, Sprache, Bilder und Verlinkungen überzeugen voll und ganz.

	[image: ]
	Lesenswerter Artikel 
Dieser Artikel ist gut geschrieben. Der Inhalt ist fachlich korrekt, die Bilder sind gut gewählt und die Formatierung ist ansprechend.

	[image: ]
	Informative Listen und Portale
Eine besonders gut dargestellte und informative Liste (z.B. «Sternbilder») oder ein sehr ansprechend dargestelltes Portal zu einem Themengebiet (z. B. «Wintersport»).
https://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Informative_Listen_und_Portale
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	Exzellentes Bild
Dieses Foto oder diese Grafik ist ausgezeichnet. Das Bild ist hochwertig und passt perfekt zum Text.
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Willkommen bei Wikipedia

Wikipedia ist ein Projekt zum Aufbau einer Enzyklop&die aus freien Inhalten, zu denen du sehr gern beitragen kannst. Seit Mai 2001 sind 2.252.181 Artikel in deutscher Sprache
entstanden.

{4 Geographie 3 Geschichte m Gesellschaft A Kunst und Kultur fgg) Religion @R$ Sport @ Technik jiii Wissenschaft

Artikel nach Themen - Artikel nach Kategorien - Gesprochene Wikipedia - Archiv der Hauptseite

Mitmachen - Mentorenprogramm - Kontakt - Presse - Statistik - Sprachversionen

Artikel des Tages

In den Nachrichten

Als Biokunststoff, Bioplastik (engl. bioplastics) oder bio-
basierter Kunststoff (engl. bio-based plastics; auch bio-
basierte Kunststoffe oder ,technische Biopolymere*) werden

Kunststoffe bezeichnet, die auf Basis nachwachsender Roh-
stoffe erzeugt werden. Der Begriff Biokunststoff ist jedoch nicht
geschitzt und wird nicht einheitlich verwendet. So sind nach
einer alternativen Definition Biokunststoffe alle biologisch abbaubaren Kunststoffe
unabhéngig von ihrer Rohstoffbasis, welche alle Kriterien zum Nachweis der biologi-
schen Abbaubarkeit und Kompostierbarkeit von Kunststoffen und Kunststoffprodukten
erflllen. Biokunststoffe werden zu Formteilen, Halbzeugen oder Folien verarbeitet.
Sie dienen entsprechend ihrer Abbaueigenschaften vor allem als Material fur
Verpackungen, Cateringprodukte, Produkte fur den Garten- und Landschaftsbau,
Materialien fir den medizinischen Bereich und andere kurzlebige Produkte. Auf dem
internationalen Kunststoffmarkt haben Biokunststoffe derzeit einen verhaltnismagig
geringen Stellenwert, der sich Prognosen zufolge jedoch in den n&chsten Jahren
durch neu zu erschlieRende Produktfelder und ihre im Vergleich geringeren Rohstoff-
preise deutlich erhdhen wird. - Zum Artikel ...

Archiv - Weitere exzellente und lesenswerte Artikel - §y RSS-Feed

Alois Schwarz « Dinosaurier des Jahres « Birgerkrieg in Syrien

o In Tianjin (Volksrepublik China) hat der Prozess gegen den verhafteten und drei
Jahre lang verschwundenen Menschenrechtsanwalt Wang Quanzhang begonnen.
Ihm wird ,Subversion der Staatsgewalt* vorgeworfen.

o In der Turkei ist der unter dem Vorwurf einer Nahe zu Terrororganisationen
festgenommene 6sterreichische Journalist Max Zirngast unter Auflagen aus der
Untersuchungshaft entlassen worden.

o In den USA besteht seit dem 22. Dezember eine
Haushaltssperre, nachdem tber die von Prasident Trump
projektierte Grenzmauer zu Mexiko keine Einigung zur
Bereitstellung von Haushaltsmitteln erzielt worden war.

Weitere aktuelle Ereignisse - Wikinews

Kirzlich Verstorbene

Was geschah am 29. Dezember?

e Amos Oz (79), israelischer Schriftsteller (1 28. Dezember)

e Roy Jay Glauber (93), US-amerikanischer Physiker (1 26. Dezember)
o Werner Braun (100), israelischer Fotojournalist (1 25. Dezember)

e Nancy Roman (93), US-amerikanische Astronomin (1 25. Dezember)
o Jirgen Wittdorf (86), deutscher Kunstler (1 2. Dezember)
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Willkommen! Klexikon.de ist Wikipedias kleine Schwester @ (ZDF) und ein Ausgezeichneter Ort @ (Land der Ideen)

Startsete Wo Kinder nachschlagen

Ubers Klexikon
Alle Artikel
12 Wissensgebiete

Zufalliger Artikel Willst du mehr Giber einen Begriff, tiber ein Land, ein Tier oder eine Person wissen?
Presse

Herzlich willkommen im Klexikon, dem grof3en Online-Lexikon fur Kinder!

Hier im Klexikon kannst du schnell nachschlagen. Schreibe einfach ein Wort oder mehrere Wérter in das Suchfeld.

~ Mitmachseiten Klicke dann auf die Suche-Knépfe darunter.

Mitmachen
Artikelabersicht Schau dir auch unsere 12 Wissensgebiete mit insgesamt tiber 2400 Artikeln an.
Artikelwtinsche

Artikelentwiirfe

Hilfe

Forum

Letzte Anderungen Suche diesen Artikel ~ Suche dieses Wort

Das Klexikon ist wie eine Wikipedia fiir &
Kinder. Erfahre mehr zum Beispiel tiber
Afghanistan, die untergegangene Stadt
Rungholt und die Dampfmaschine.

» Werkzeuge

Das Klexikon wird empfohlen von
ZDF « KI.KA + Bundesfamilienministerium « Stiftung Lesen « DIE ZEIT

Gefordert von
Beauftragte der Bundesregierung fur Kultur und Medien « Wikimedia Deutschland & « Zentrale fUr Unterrichtsmedien im Internet®

Uber uns | About us

Diese Seite wurde zuletzt am 4. Dezember 2018 um 15:28 Uhr geandert
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Startselte Olympische Spiele

Ubers Klexikon

:\:m:;ﬁsgemete Die Olympischen Spiele sind ein Wettstreit von Sportlern. Alle vier Jahre finden die Sommerspiele statt, und dazwischen alle vier Jahre die Winterspiele. Daher gibt es alle zwei
Zufalliger Artikel Jahre Olympische Spiele, entweder Sommerspiele oder Winterspiele. Es sind die wichtigsten und berihmtesten Gpgdz\Vettkampfe der Qeliy
Presse " : : . . . ’ .
- Zu den Spielen im Sommer reisen etwa 10.000 Sportler an_Méanner und Frauen. AuRerdem kommen viele Urlauber, um sich die Spiele anzusehen. Das Land, in dem die Spiele

v Mitmachseiten sind, freut sich dartiber, aber es muss auch viel Geld ausgeben. Zum Beispiel muss man oft neue Hallen und Anlagen bauen, wo die Sportler gegeneinander antreten.

Mitmachen

Artikeliibersicht Chef der Spiele ist das Internationale Olympische Komitee, das aus etwa 100 Leuten besteht. Es nimmt viel Geld ein: Viele Firmen machen Werbung fir sich und haben das Recht

Artikelwiinsche ekauft, dass sie sich Unterstiitzer der Spiele nennen dirfen. AuRerdem muss ein Fernsehsender dafir bezahlen, wenn er die Spiele zeigen will.

Artikelentwiirfe

Hiffe le nachdem, wie man es zahlt, gibt es etwa 35 Sportarten bei den Sommerspielen und die Halfte bei den Winterspielen. Manchmal &ndern sie sich. Eine Zeitlang war zum Beispiel

Forum olo eine olympische Sportart. Das ist ein Ballspiel, bei dem die Spieler auf Pferden reiten. Wenn eine Sportart doch nicht so beliebt ist, oder nur in einigen Landern betrieben wird,

Letzte Anderungen lann wechselt man sie durch eine neue aus. Neben den Olympischen Spielen gibt es auch noch die Special Olympics und die Paralympischen Spiele firr behinderte Menschen. Eine Gewichtheberin aus Korea bei den &
» Werkzeuge Spielen in London, im Jahr 2012. Im

Seit wann gibt es diese Spiele? Hintergrund sieht man das Zeichen der
Olympischen Spiele: die Finf Ringe.

Olympische Spiele gab es schon im Altertum. Die alten Griechen schickten ihre starksten oder schnellsten Manner nach Olympia, einem Ort in Griechenland. Die Wettkampfe
fanden statt, um den Gott Zeus zu ehren.

Schon damals wollte man in den einzelnen Gegenden von Griechenland, dass ihre Manner die besten waren. Es wurde auch geschummelt. Nach vielen Jahrhunderten, etwa um
400 nach Christus, wurden die Spiele verboten. Der neue rémische Kaiser meinte, dass sie nicht zum Christentum passen.

Seit dem Jahr 1896 gibt es wieder Olympische Spiele. Pierre de Coubertin aus Frankreich wollte junge Menschen aus verschiedenen Landern im Sport gegeneinander antreten
lassen. Es sei besser, wenn sie so ihre Krafte messen und nicht im Krieg. Die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit fanden in Athen statt, der Hauptstadt von Griechenland.

Alle vier Jahre gab es wieder Spiele. Sie wurden am Anfang aber nicht sehr ernst genommen. Manchmal waren sie nur ein Teil in einer gréReren Veranstaltung. SchlieRlich stand
aber wieder der Sport im Vordergrund.

Seit wann gibt es Winterspiele? Aus dem Jahr 1988: einige Medaillen fr die &~
Spiele im Winter. Wer bei Olympia gewinnt,
Im Jahr 1924 veranstaltete man zum ersten Mal eine ,Internationale Wintersportwoche®. Das war in Chamonix, in den franzésischen Alpen. Eigentlich dauerte diese "Woche" elf bekommt ein vergoldetes Stiick Metall. Eine

Tage. Die Veranstaltung gefiel den Leuten so gut, dass man sie spater die Ersten Olympischen Winterspiele genannt hat. SR I BB R AT D U EHD

aus Bronze fir den Dritten.

Seitdem gab es Winterspiele im gleichen Jahr, in dem auch die Sommerspiele stattfanden. Im Jahr 1986 aber hat man beschlossen, dass die Winterspiele immer zwei Jahre nach
den Sommerspielen sein sollten. Darum fanden die Winterspiele in Norwegen schon 1994 statt und nicht erst wieder 1996.

Hat es seit 1896 immer die Spiele gegeben?

Im Jahr 1916 hatten die Olympischen Spiele in Berlin sein sollen. Doch damals war der Erste Weltkrieg. Es wére fur Sportler und Sport-Fans kaum maglich gewesen, in ein anderes
Land zu reisen. AuRerdem mussten viele junge Manner als Soldat dienen. Aus demselben Grund gab es auch 1940 und 1944 keine Spiele, wegen des Zweiten Weltkriegs.

Davon abgesehen gab es aber alle vier Jahre Olympische Spiele, seit 1994 nun alle zwei Jahre. Manchmal durften die Sportler aus bestimmten Léndern nicht teilnehmen. 1948 und
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aus Bronze fur den Dritten.

Seitdem gab es Winterspiele im gleichen Jahr, in dem auch die Sommerspiele stattfanden. Im Jahr 1986 aber hat man beschlossen, dass die Winterspiele immer zwei Jahre nach
den Sommerspielen sein sollten. Darum fanden die Winterspiele in Norwegen schon 1994 statt und nicht erst wieder 1996.

Hat es seit 1896 immer die Spiele gegeben?
Im Jahr 1916 hatten die Olympischen Spiele in Berlin sein sollen. Doch damals war der Erste Weltkrieg. Es wére fur Sportler und Sport-Fans kaum maglich gewesen, in ein anderes
Land zu reisen. AuRerdem mussten viele junge Manner als Soldat dienen. Aus demselben Grund gab es auch 1940 und 1944 keine Spiele, wegen des Zweiten Weltkriegs.

Davon abgesehen gab es aber alle vier Jahre Olympische Spiele, seit 1994 nun alle zwei Jahre. Manchmal durften die Sportler aus bestimmten Landern nicht teilnehmen. 1948 und
1952 wollte man keine Deutschen dabei haben, wegen der Verbrechen im Zweiten Weltkrieg. Die Sowjetunion wollte damals selbst nicht an Olympischen Spielen teilnehmen.

1896 im Stadion von Athet ler kann eine

” [ ] \ \ / J ( lange Strecke am schnellst‘en renne’?
[ % °
IS N6 (0

Das Piktogramm fur ~ Das Piktogramm fir ~ Das Piktogramm fiur ~ Das Piktogramm far ~ Das Piktogramm fiir
Leichtathletik Schwimmen Turnen Reiten Radsport

Wer die Spiele mag, denkt vielleicht auch

gut tber das Land, wo sie stattfinden. Das
nutzten auch Gewaltherrscher wie Adolf Hitler
aus. 1936 gab es die Sommerspiele in Berlin,
in der Zeit des Nationalsozialismus.

Das Klexikon ist wie eine Wikipedia fur Kinder und Schuler. Das Wichtigste einfach erklart, mit Bildern und gut fur Referate in der Schule.

Grundwissen kindgerecht und alles leicht verstandlich. Mehr Wissenswertes tiber ,Olympische Spiele” bei der Blinden Kuh &.

Kategorien: Klexikon-Artikel | Sport und Spaf

Diese Seite wurde bisher 21.532-mal abgerufen.

Der Inhaltist verfugbar unter der Lizenz ,Creative Commons: Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland”, soweit nicht anders angegeben. Informationen zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos) konnen im Regelfall durch deren Anklicken

abgerufen werden

Datenschutz - Uber Klexikon - Das Freie Kinderlexikon  Impressum
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Olszische SEiele

.€ Dieser Artikel behandelt die Olympischen Spiele der Neuzeit. Zu den antiken Wettkdmpfen von Olympia siehe Olympische Spiele der Antike.

Olympische Spiele (von altgriechisch T& OAUpTTIa ta Olympia ,die Olympischen Spiele*l!] neugriechisch oAupiakoi aywveg
olymbiaki agénes ,olympimmpfe“) ist die Sammelbezeichnung fiir regelméaRig am
Sportwettkampfveranstaltungen, die ,Olympischen Spiele” und ,Olympischen Winterspiele“. Bei diesen treten Athleten und
Mannschaften in verschiedenen Sportarten gegeneinander an. Organisiert werden sie vom Internationalen Olympischen Komitee

N
(I0C). Der Zeitraum zwischen den Spielen wird als oAupt&da olymbiada ,Olympiade” bezeichnet.

Die Einfuhrung der Olympischen Spiele der Neuzeit wurde 1894 als Wiederbegriindung der antiken Festspiele in Olympia auf
Anregung von Pierre de Coubertin beschlossen. Als , Treffen der Jugend der Welt" sollten sie dem sportlichen Vergleich und der
Vélkerverstandigung dienen. Seit 1896 finden alle vier Jahre Olympische Spiele und seit 1924 Olympische Winterspiele statt. Seit
1994 alternieren Winter- und Sommerspiele im zweijahrigen Rhythmus.

W mit den fuinf Ringen; &1

erstmals verwendet bei den Olympischen

Das IOC ubernimmt auch die Schirmherrschaft fur die Paralympics als Wettkampfe behinderter Sportler, der Deaflympics, Special Spielen 1920 in Antwerpen

G
Olympics und der World Games fiir nichtolympische Sportarten. Dartiber hinaus gibt es seit 2010 die Olympischen Jugendspiele, die

L r——— ]
fur Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren bestimmt sind.

Die Olympischen Spiele sind in ihrem Umfang stetig gewachsen, so dass mittlerweile fast jedes Land der Welt mit Sportlern vertreten ist. Neben den FuRball-Weltmeisterschaften
gelten sie gegenwartig als das groRte Sportereignis der Welt.

" Inhaltsverzeiehnis eroeroe]

1 Olympische Spiele der Antike

2 Die Olympischen Spiele der Neuzeit
2.1 Vorlaufer
2.2 Wiederbelebung der Spiele
2.3 Weitere Entwicklung
2.4 Wachstum

3 Organisation
3.1 Olympische Bewegung
3.2 Austragungsorte

4 _Svmbhale 1ind Zeremannien
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